




Du bist hier 
neben mir.
Ich bin heut ein Kuscheltier.

Komm zu mir und lass mich bloß
hier und heute nicht mehr los.
Ich bin klein und du bist groß.
Komm und lass mich nicht mehr los.

Du bist hier 
neben mir.
Ich bin heut ein Kuscheltier. 

Komm und nimm mich in den Arm.
Das macht nudelsuppenwarm.
Das macht wilde Zesel zahm.
Komm und nimm mich in den Arm.

Du bist hier 
neben mir.
Ich bin heut ein Kuscheltier. 

Ich bin heut ein Kuscheltier

Komm zu mir und lass uns kuscheln.
Lass uns Heimlichkeiten tuscheln
und uns durch die Mähne wuscheln.
Komm zu mir und lass uns kuscheln.



Mit Illustrationen von

Stefanie Scharnberg



Hinter dem Zaun mit der schiefen Sieben wohnen

Grimm und Möhrchen. Der Buchhändler und

sein kleiner Zesel haben es gut, denn sie haben

ein Haus mit Schornstein und einen wilden

Garten mit Strandkorb und Gemüse.

Gleich nach demMittagessen steigt Grimm

in seine Gummistiefel und sagt: »Lass uns
rausgehen und die Erbsen ernten.«
»Au ja! Lass uns die Ernten erbsen«, ruft

der kleine Zesel und macht einen

geringelten Hopser, denn Möhrchen

liebt Gemüse. Und die lustigen Panzen,

die sich hinten am Zaun hochkringeln,

gefallen ihm besonders gut.





Also gummistiefeln sie ins Gemüsebeet und machen sich an

die Arbeit. Nach den Erbsen ernten sie auch noch ein paar

Tomaten, spielen Verstecken und gießen die fröhlichen

Geranien. Es ist ein wunderschöner Tag.
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